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Editorische Notiz 
(Schreib weise männlich/
weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass  – 
aus Gründen der Lesbarkeit – auf  
eine  durchgängige  Nennung der 
männlichen,  weiblichen  und  di-
versen Bezeichnungen verzichtet  
wurde. Selbstverständlich beziehen   
sich alle Texte in gleicher Weise  
auf Männer, Frauen und diverse 
Personen.
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ANZEIGE

Swiss Medtech Award 2024
Die Top-3-Nominierten stehen fest.

WIL – Die Nachfrage nach einer dentalen Grundversorgung 
für Menschen, die nicht mobil sind, ist in der ganzen Schweiz 
sehr hoch. Ein � ächendeckendes Angebot existiert bisher 
nicht. Die Gründe dafür sind vielfältig: zu kompliziert, zu auf-
wendig, nicht kostendeckend, um nur einige davon zu nen-

nen. Die fahrbare Praxis von Dentaxis® ermöglicht eine Zahn-
behandlung vor der eigenen Haustüre.

Für Zahnärzte
Das Modell von Dentaxis® macht es Zahnärzten möglich, 

mit voller Flexibilität in der Umgebung eine umfassende und 
höchst qualitative Dienstleistung anzubieten.

Für Heime
Das mobile Behandlungszimmer auf vier Rädern wurde 

gezielt entwickelt, um Menschen mit Mobilitätseinschränkun-
gen den Zugang zu hochwertiger zahnärztlicher Versorgung 
zu erleichtern.

Für Schulen
Neue Unterrichtsformen verlangen auch innovative Kon-

zepte wie das von Dentaxis®. Zahnp� ege für Prophylaxemass-
nahmen und jährliche Kontrolluntersuchungen in Schulen bil-
den eine wichtige Grundlage für alle Kinder und Jugendlichen, 
um Zahnschäden zu vermeiden und um später ihre Zähne ein 
Leben lang richtig und gesund zu p� egen und zu halten. DT

Quelle: Dentaxis

BERN – Die Nominierten für den Swiss 
Medtech Award 2024 stehen fest: 
Ivoclar, Oertli Instrumente und Sentec 
sind die Top-Kandidaturen für die be-
gehrte Auszeichnung von Innovation 
und unternehmerischer Leistung in der 
Schweizer Medtech-Branche. Wer das 
Preisgeld von 75’000 CHF und die Tro-
phäe entgegennehmen darf, wird an-
lässlich des Swiss Medtech Day am 
11. Juni in Bern bekannt gegeben.

Mit Ivoclar aus Schaan, Oertli In-
strumente aus Berneck und Sentec aus 
Therwil sind drei erfolgreiche Schweizer 
Unternehmen für den diesjährigen Swiss 
Medtech Award nominiert. Diese Ent-
scheidung hat die Jury getroffen, nach-
dem das Nominierungskomitee 17 Schwei-
zer Unternehmen vorgeschlagen und 
der Jury präsentiert hat. Jurypräsident 

Prof. Mirko Meboldt, 
ETH Zürich, würdigt die 
Leistungen der Top 3 
mit den Worten: «Diese 
drei etablierten Unter-
nehmen repräsentieren 
wegweisende Innova-
tionen in ihren jeweili-
gen Fachgebieten, die 
neben der Technologie 
vor allem neue Massstäbe in der nutzer-
zentrierten Innovation in der Patienten-
versorgung gesetzt haben.»

Die Spitzenleistungen der drei 
nominierten Unternehmen
• Ivoclar – Über 100 Jahre Unter-

nehmensgeschichte hinweg hat die 
Ivoclar Gruppe eine Vielzahl von Inno-
vationen vorgestellt, die die Dental-

industrie massgeblich beeinflusst 
haben. Eine besonders bahnbre-
chende Technologie war die Ent-
wicklung von Vollkeramikmaterialien 
und entsprechenden Geräten. Diese 
Innovation hat unter anderem neue 
Massstäbe in der ästhetischen Zahn-
heilkunde gesetzt und die Interak-
tion zwischen Dentallaboren, Zahn-
ärzten sowie Patienten grundlegend 
verändert.

• Oertli Instrumente – Das familien-
geführte Unternehmen entwickelt, 
produziert und vertreibt chirurgische 
Operationsplattformen, Instrumente 
und Verbrauchsmaterial, die es Chi-
rurgen sowie dem OP-Personal er-
möglichen, Eingriffe einfacher, siche-
rer und ef� zienter durchzuführen.

• Sentec – Das marktführende Unter-
nehmen stellt Kliniken ein ef� zientes 
Portfolio an technologischen Lösun-
gen für die Versorgung von Patienten 
mit Atemwegserkrankungen zur Ver-
fügung. DT

Quelle: Swiss Medtech

Die mobile Zahnarztpraxis
Bessere Patientenerfahrung ermöglichen.

Zahlen des Monats

748’000
Im Jahr 2022 gab es in der Branche Gesundheits- und 
Sozialwesen in der Schweiz durchschnittlich rund 
748’000 Erwerbstätige.

85

70,7 / 71,1

Im Allgemeinen geben rund 85 Prozent der Schweizer 
Bevölkerung ihren Gesundheitszustand als «gut» oder 
«sehr gut» an. Nur drei Prozent beschrieben ihre Ge-
sundheit als «schlecht» oder «sehr schlecht». Je älter 
die Personen sind, desto rückläu� ger ist die Einschät-
zung nach einem guten Gesundheitszustand.

Die Lebenserwartung der Schweizer Bevölkerung bei 
guter Gesundheit bei Geburt lag im Jahr 2022 bei 
70,7 Jahren bei Männern und 71,1 Jahren bei Frauen.

Auf den Punkt …
«Cheat Days»
Eine Studie zeigt, dass wiederholte, 
kurzfristige Abweichungen von ausge-
wogener Ernährung hin zu fettreicher, 
ballaststoffarmer Kost das menschliche 
Immunsystem erheblich beeinträchtigen.

Langzeitfolgen
Viele Betroffene von Langzeitfolgen 
einer Coronainfektion leiden nach 
einer Studie des Universitätsklinikums 
Jena mehr als ein Jahr danach an der 
Erschöpfungserkrankung ME/CFS.

Plaque
Wissenschaftler haben entdeckt, dass das 
Molekül 3,3’-Diindolylmethan die Bildung 
von Plaque und Karies verursachenden 
Bio� lmen um 90 % reduziert. Es weist zu-
dem antikarzinogene Eigenschaften auf.

Zahnschmelzregeneration
Forscher der Uni Washington haben er-
folgreich Zahnschmelz-Organoiden aus 
Stammzellen entwickelt. Dieser Fort-
schritt kann die Grundlage für zukünf-
tige stammzellbasierte Therapien sein.
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LEIPZIG – Ein neuer Trend auf der Social-Media-Platt-
form Tiktok lenkt die Aufmerksamkeit auf ein bisher 
wenig untersuchtes Feld der Mundgesundheit: Gehört 
zur guten Mundp� ege das Zungenschaben dazu?

Tiktok-Videos, in denen für die Verwendung von 
Zungenschabern plädiert wird, generierten Millionen 
Aufrufe und stellten die Hypothese auf, dass das regel-
mässige Zungenschaben Mundgeruch vertreiben könne.

Untersuchungen haben gezeigt, dass die Frei-
setzung von � üchtigen Schwefelverbindungen, die bei 
Ansammlung auf Zunge und Zahn� eisch zu Mund-
geruch führen können, verringert werden kann, wenn 
ein Zungenschaber zum Einsatz kommt. Dafür reicht 
es aus, die Zunge ein- bis zweimal täglich für etwa 
15–30 Sekunden zu reinigen. 

Jedoch gibt es auch Vorbehalte gegen den Einsatz 
des Zungenkratzers. So kann Mundgeruch nicht nur 
durch Bakterien, sondern auch durch Karies, Mandel-
entzündungen oder Säurere� uxbeschwerden verursacht 
werden. In diesen Fällen hat ein Zungenschaber kei-
nen Effekt auf den Geruch des Atems. Zudem sind die 
Vorteile des Zungenschabens nur von kurzer Dauer, 
und wird nicht die richtige Technik angewendet, redu-
ziert sich die Wirksamkeit. Auch können beim Ab-
schaben der Zunge wichtige Bakterien, die für Stoff-
wechselprozesse im Körper relevant sind, mit ab-
getragen werden. Ein aggressives Vorgehen beim 
Schaben kann die Zunge zum Bluten bringen.

Bisher fehlen qualitativ hochwertige klinische Stu-
dien, um den Nachweis der Funktion der Zungen-
schaber zu erbringen. Darauf haben die Tiktok-Videos 
aufmerksam gemacht. DT

Quellen: Medical Xpress/The Conversation

Nutzung von 
Zungenschabern
Sinn oder Unsinn?
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